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GEGENSTAND 
 
Auswirkungen der Mai-Steuerschätzung 2026 - Information 
 

 

SACHVERHALT 
 
Der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ hat vom 5. bis 7. Mai 2026 die aktuelle Entwicklung 
der Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Kommunen prognostiziert. Die Ergebnisse 
wurden anschließend auf Baden-Württemberg regionalisiert. Grundlage der Schätzung sind 
die aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit weiterhin schwacher Konjunktur 
und nur geringen Wachstumsraten. 
 
Nach Angaben des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg fallen die 
Steuereinnahmen des Landes im Jahr 2026 gegenüber den bisherigen Planannahmen zwar 
nur geringfügig niedriger aus. Die finanzielle Situation der Städte, Gemeinden und 
Landkreise verschlechtert sich dagegen deutlich. Für die Kommunen werden gegenüber der 
Oktober-Steuerschätzung 2025 Mindereinnahmen von rund 1 Mrd. Euro pro Jahr erwartet. 
Hauptursache hierfür ist die schwächere Entwicklung der Gewerbesteuer.  
 
Für die Gemeinde Braunsbach betragen die Mindereinnahmen aus dem Kommunalen 
Finanzausgleich ca. 21.000 €. Dies stellt sich wie folgt dar: 
 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 2026 
1.436.000.000 € x 0,0000504 = 72.374 € (Planansatz 72.100 €) 
 
Gemeindeanteil an der Lohn- und Einkommensteuer 2026 
8.419.000.000 € x 0,0002122 = 1.786.512 € (Planansatz 1.807.500 €) 
 
Familienleistungsausgleich 2026 
664.000.000 € x 0,0002122 = 140.901 € (Planansatz 141.400 €) 

 

FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN 
 
Mindererträge aus dem Kommunalen Finanzausgleich 2026 in Höhe von ca. 21.000 €. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG 
Information 

 


